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Warum Rettungshunde-Facheinheiten als 

freiwillige Aufgabe in der Feuerwehr? 

• Aufgaben der Feuerwehren sind der  

 Brandschutz und die technische  

 Hilfeleistung nach Unglücksfällen und 

  bei öffentlichen Notlagen. 

• Die Rettungshunde-Facheinheiten 

  bei Feuerwehren sind eine adäquate 

  Ergänzung für die taktischen  

 Einsatzeinheiten der Rettung und 

 Bergung. 

• Um der Aufgabe der technischen Hilfe gerecht zu werden, sind 
Rettungshunde innerhalb der Feuerwehr ein wirksames Mittel zur 
biologischen Ortung verschütteter, vermisster oder ertrunkener 
Personen. 



Seit wann gibt es Rettungshunde-

Facheinheiten in der Feuerwehr? 

• 1969 Gründung der ersten Rettungshunde-Facheinheit bei der 

Feuerwehr Wiesbaden 

• 3 Rettungshunde dieser Einheit wurden für den Zivilschutz damals 

anerkannt und geprüft. 

• 2004 Gründung Arbeitskreis Rettungshunde-Ortungstechnik im DFV 

• 2005 neue Festlegung des Anforderungsprofils für den 

Katastrophensuchhund für überregionale/internationale Hilfe 

• 2008 Herausgabe der Fachempfehlung MRHOT, die 

bundeseinheitliche Mindeststandards bei den Feuerwehreinheiten 

garantiert. 

• 2008 bis Heute: Bundesweite Durchführung der RH 3 Einsatztests der 

Rettungshunde-Facheinheiten. 

• Heute mehr als 25 RHOT-Facheinheiten in Deutschland   

 



Wo und wie viele 

Standorte RHOT 

gibt es? 

• BY: 5 

• BW:1  

• RLP: 8 

• HE: 3 

• TH: 3 

• BB: 1 

• ST: 1  

• NRW: 2 

• NS: 3 



Welche Ausbildung hat ein Team der 

Rettungshunde-Facheinheiten im DFV? 

Hundeführer: 

• Grundausbildung nach FwDV2 (MTA) 

• Erste Hilfe Mensch, Erste Hilfe Hund 

• Funk BOS + FwDV 100 

Einsatzorganisation 

• Fachspezifische Ausbildung (wie z.B. 

Grundlagen in PSNV, Karte-

Kompass-GPS, UVV, Kynologie, 

Einsatztaktik und Fachausbildung in 

den versch. Sparten 

• Praktische Ausbildung (ca. 250 Std 

pro Jahr) 

 



Welche Ausbildung hat ein Team der 

Rettungshunde-Facheinheiten im DFV? 
Hund: 

• Grundausbildung, Erziehung 
und Gehorsam 

• Begleithundeprüfung mit 
Verhaltenstest (VDH) 

• Grundausbildung Geräte 

• Grundausbildung je Sparte 

 (FL, TR, WO, MT) 

• Prüfung in Stufe RH1 (Eignung) 

• Prüfung in Stufe RH2 
(Einsatztauglichkeit) 

• Prüfung in Stufe RH3 
(Spezialeinheiten für den int. 
Katastropheneinsatz geeignet) 



Prüfung der RHOT-Facheinheiten im DFV? 

• Die Ausbildung des 

Hundeführer/Hund-Teams dauert in 

der Regel 2 bis 3 Jahre bis zur 

Einsatztauglichkeitsprüfung. 

 

• Prüfungen müssen jährlich von 

unabhängigen Leistungsprüfern des 

AK RHOT des DFV nach der 

Prüfungsordnung MRHOT 

(Mindeststandard Rettungshunde-

Ortungstechnik) abgelegt werden. 



Mögliche Ausrüstung und Ausstattung 

Hundeführer / Hund:  

• PSA mit Helm + Einsatzgürtel / -rucksack (evtl. Übernahme) 

• Kenndecke Hund, Leuchthalsband Hund 

• Handsprechfunkgerät + Taschenlampe, Kompass, GPS 



Mögliche Ausrüstung und Ausstattung 

Fahrzeug: 

• Technisches Equipment  

Laptop, Bildschirm, Drucker,  

Kartenmaterial TOP 10, 

GPS, Schreibmaterial,  

sonst. Unterlagen RHOT 

 

• 4 bis 6 Hundetransportboxen 

 

• Notfallrucksack, Schaufeltrage od. Rettungsbrett, Tragetuch  

• Verkehrsabsicherung, evtl. Absturzsicherung, Abseilgeschirr für 

Mensch und Hund, Hundeschwimmwesten für WO 

• Stromerzeuger 



Arten der Rettungshunde-Ausbildung 

• Flächensuche 



Arten der Rettungshunde-Ausbildung 

• Trümmersuche 



Arten der Rettungshunde-Ausbildung 

• Wasserortung/Leichensuche 



Arten der Rettungshunde-Ausbildung 

• Individuelle Personensuche (Mantrail) 



Alarmierung  

• Die RHOT-Facheinheiten haben in der Regel einen Zeitvorlauf von ca. 

1 Stunde von Alarmierung bis zum Eintreffen am Einsatzort. 

• Alarmierung über FME oder Handy durch die jeweilige ILS 

 



Einsatzablauf 
Bei Alarmierung:  

• Ausrücken der Kräfte z.T. mit Privat-PKW 

(ohne Sonderrechte!) 

• Ausrücken des ELW der RHOT-Facheinheit  

Am Einsatzort: 

• Meldung des GF RHOT beim zuständigen EL. 

• Klärung Sachverhalt, Zuteilung Suchgebiete 

durch EL 

• GF oder Fachberater RHOT teilt seine Teams 

ein – gibt Suchauftrag an jew. Teams. 

• Absuche der zugeteilten Suchabschnitte 

• Schriftliche Einsatzdokumentation durch GF/FB 

RHOT an die EL und Polizei 

• Ende des Einsatzes, kurze Nachbesprechung 

• Einrücken, Wiederherstellung Einsatzfähigkeit 



Versicherungsschutz 

 Die Kommunale Unfallversicherung Bayern (KUVB) gewährt den 

RHOT Einheiten Versicherungsschutz wenn: 

 

• Der Träger der gemeindlichen Einrichtung Feuerwehr die 

Eingliederung der RH-Führer in der Feuerwehr unterstützt und 

befürwortet und deren Tätigkeit als freiwillige Aufgabe ansieht 

• Die Personen mit Wissen und Wollen des Trägers der gemeindlichen 

Einrichtung formell nach Art. 6 Abs. 3 BayFwG durch den 

Kommandanten in die Feuerwehr aufgenommen wurden 

• Der Personenkreis das Basismodul der Truppausbildung (MTA) mit 

Erfolg abgeschlossen hat und die Truppausbildung abschließen wird. 

• Die Übungen und Ausbildungsveranstaltungen der RHOT Einheit mit 

Bestandteil des Dienst- und Ausbildungsplanes der Feuerwehr sind. 

 



Landesarbeitskreis Rettungshunde auf 

Initiative des Innenministers J. Herrmann 
• 21.01.2014 Sitzung im StMI  

• Alle anwesenden Verbände und Organisationen 
streben die Einführung eines Zusammenschlusses 
in einen Landesarbeitskreis RH an. 

 Mitglieder sind: Feuerwehr und THW sowie 

 BOS-Einheiten: ASB, BRK, JUH, DLRG, MHD 

     Priv. Verbände: BRH, DRV, DRU (= RHS Inntal),  

• Ziel ist ein gemeinsamer fachlicher Konsens 
betreffend die Rettungshunde-Arbeit in Bayern. 

• Erste Erarbeitung eines Mindeststandards für die 
Flächen- und Trümmersuche, Mantrailing und WO 
wurde bereits in 2014 ausgearbeitet. 

• Die ersten Arbeitsergebnisse zur 
Beschlussfassung liegen dem StMI seit 2015 vor. 



Weitere Informationen 

•   Arbeitskreis Rettungshunde Ortungstechnik (AK RHOT) im DFV 

    Andreas Quint  Telefon: 0171-7864497 

    Email: Andreas.Quint@wiesbaden.de 

 

•    LFV Bayern  

    Jürgen Weiß   Telefon: 089-388 372 12 

    Email: weiss@lfv-bayern.de 

 

•   RHOT der Feuerwehr Aschheim 

   Christina Lex   Telefon: 0170 - 55 33 555 

   Email: rettungshunde@feuerwehr-aschheim.de 
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Noch Fragen? 

  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


